
Anforderungsprofil: 

Als Voraussetzungen erwarten wir 

 ein sehr gut abgeschlossenes 

wissenschaftliches Hochschulstudium 

(Diplom/Master) in Soziologie oder 

Sozialwissenschaften 

 gute Kenntnisse in empirischen Methoden 

 Interesse am Themenschwerpunkt Soziale 

Ungleichheit (insbesondere in einer 

kultursoziologischen Ausrichtung), ggf. auch an 

Methodenverknüpfungen 

 Die Bereitschaft zur Weiterqualifikation im 

Rahmen einer Dissertation wird vorausgesetzt 

 hohes Engagement, Kommunikations- und 

Teamfähigkeit sowie die Bereitschaft zu 

selbständigem Arbeiten 

 gute Englischkenntnisse 

 

Aufgabenbereich: 

Das Aufgabengebiet umfasst neben allgemeinen 

Lehrgebietsaufgaben die Mitarbeit an 

Forschungs- und Lehrprojekten des Lehrstuhls, 

u.a. die Mitarbeit an der Planung/Antragstellung 

von Forschungsprojekten (z.B. zur 

Lebensführung/Grenzziehungen in der 

Oberschicht/Statusreproduktion in der 

Mittelschicht). 

Zu ihren Aufgaben gehören die Umsetzung der 

Ergebnisse ihrer Forschung in Vorträgen und 

Publikationen sowie die Durchführung von 

Lehrveranstaltungen im Kontext des Lehrbereichs 

(u.a. Einführung in quantitative Methoden, 

zunächst ggf. mit Anleitung). Es besteht eine 

Lehrverpflichtung von 2 SWS pro Semester.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bewerbung 

geeigneter Schwerbehinderter erwünscht ist. 

 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 

einer kurzen Erläuterung Ihrer 

Forschungsinteressen senden Sie bitte bis zum 

10.05.2018 unter der Angabe der Referenznummer 

w19-18 an: 

 

Technische Universität Dortmund 

Fakultät Erziehungswissenschaft, 

Psychologie und Soziologie 

Lehrstuhl für Soziologie (Schwerpunkt 

soziale Ungleichheiten) 

Prof. Dr. Nicole Burzan 

Emil-Figge-Str. 50 

44221 Dortmund 

 

Weitere Informationen zum Lehrgebiet: 

http://lehrgebiet-soziologie.fk12.tu-dortmund.de 

 

 

Dortmund, 13.04.2018 

Mit über 6.200 Beschäftigten in Forschung, Lehre und Verwaltung und ihrem einzigartigen Profil gestaltet 

die Technische Universität Dortmund Zukunftsperspektiven: Das Zusammenspiel von Ingenieur- und 

Naturwissenschaften, Gesellschafts- und Kulturwissenschaften treibt technologische Innovationen 

ebenso voran wie Erkenntnis- und Methodenfortschritt, von dem nicht nur die 34.600 Studierenden 

profitieren. 

 
An der Technischen Universität Dortmund ist in der Fakultät Erziehungswissenschaft, Psychologie und 

Soziologie am Lehrstuhl für Soziologie (Schwerpunkt soziale Ungleichheiten) zum nächst möglichen 

Zeitpunkt die Stelle 

einer / eines wissenschaftlich Beschäftigten (50%) 

befristet zu besetzen. Die Vertragslaufzeit wird dem Qualifizierungsziel angemessen gestaltet; zunächst 

jedoch für höchstens drei Jahre. 

Die Entgeltzahlung erfolgt entsprechend den tarifrechtlichen Regelungen nach Entgeltgruppe 13 TV-L 

bzw. ggfls. nach dem Übergangsrecht (TVÜ-L). 

http://lehrgebiet-soziologie.fk12.tu-dortmund.de/


An der Universität Bremen ist im SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und So-
zialpolitik im Rahmen eines DFG-finanzierten Infrastrukturprojekts zur Implementie-
rung eines Datenservicezentrums für qualitative sozialwissenschaftliche Forschungs-
daten unter der Leitung von Prof. Dr. Betina Hollstein unter dem Vorbehalt der Stel-
lenfreigabe, eine 

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in-Stelle
(50% der vollen Wochenarbeitszeit, Entgeltgruppe 13 TV-L)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, vorr. zum 1.8.2018
für die Dauer von 2 Jahren, mit der Möglichkeit der Verlängerung um ein weiteres

Jahr zu besetzen.

Ziel des interdisziplinären Projekts  Qualiservice ist es, ein  Datenservicezentrum
für qualitative Daten der empirischen Sozialforschung für die Verstetigung vorzu-
bereiten. Dafür wird ein Workflow implementiert, der eine professionelle Datenvorbe-
reitung, -archivierung und -dissemination gewährleistet. Weitere Informationen über
Qualiservice können unter www.qualiservice.org abgerufen werden.

Gesucht wird ein/e Sozialwissenschaftler/in mit fundierten Kenntnissen im Bereich
der qualitativen Sozialforschung. Die Aufgabenstellung ist geprägt von besonderen
Herausforderungen, die die Archivierung und Nachnutzung qualitativer Daten aus der
Sozialforschung mit  sich bringt.  Ein  ausgeprägtes Interesse an Aufgaben im For-
schungsdatenmanagement wird ebenso erwartet wie die Bereitschaft zur Kooperati-
on  mit  Primärforschenden  und  die  Umsetzung  datenschutzrechtlicher  und  for-
schungsethischer Anforderungen. Gesucht wird ein/e Bewerber/in, der/die gern in ei-
nem interdisziplinären Team Lösungen für diesen innovativen Arbeitsbereich entwi-
ckelt. 

Aufgaben: 
 Mitarbeit an der Umsetzung und Weiterentwicklung des Workflows zur Daten-

archivierung und -aufbereitung für die Sekundärnutzung,
 Durchführung von Testbeds mit dem Datenmaterial (insbesondere Anonymi-

sierung und Pseudonomysierung),
 Unterstützung und Beratung der Qualiservice-Nutzer/innen,
 Kommunikation mit Datenserviceeinrichtungen und der Scientific Community,
 Mitarbeit bei der Dokumentation und Qualitätssicherung.

Einstellungsvoraussetzungen: 

 ein mit überdurchschnittlichen Leistungen abgeschlossenes sozialwissen-
schaftliches Universitätsstudium (Master, Uni-Diplom),

 sehr gute Kenntnisse der qualitativen Sozialforschung,
 Selbstständigkeit, hohes Engagement und verantwortungsvolles Arbeiten, 
 Lernbereitschaft, Teamfähigkeit und Bereitschaft zur interdisziplinären Zusam-

menarbeit.

Erwünscht: 

 praktische Erfahrungen mit den qualitativen Methoden der empirischen Sozial-
forschung,

 Interesse an methodischen Fragestellungen und Datenmanagement,

http://www.qualiservice.org/


 Interesse an einer Promotion im Rahmen des Projekts,
 sehr gute Englischkenntnisse.

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an 
Frau Susanne Kretzer, Tel. 0421 - 218 58616 / skretzer@uni-bremen.de

Die Universität Bremen beabsichtigt, den Anteil von Frauen im Wissenschaftsbereich 
zu erhöhen und fordert deshalb Frauen ausdrücklich auf, sich zu bewerben. 
Schwerbehinderten Bewerberinnen/Bewerbern wird bei im Wesentlichen gleicher 
fachlicher und persönlicher Eignung der Vorrang gegeben. Internationale Bewerbun-
gen und Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind willkommen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 11.05.2018 mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben, CV samt Schriftenverzeichnis, Zeug-
niskopien) unter Angabe der Kennziffer A121/18 an:

Universität Bremen
SOCIUM – Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik 
Verwaltung, Frau Dorit Lafferenz
Postfach 33 04 40
28334 Bremen                      

oder als Pdf per Email an: 

socium-bewerbungen@uni-bremen.de

mailto:socium-bewerbungen@uni-bremen.de
mailto:skretzer@uni-bremen.de


An der Universität Bremen ist im SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und So-
zialpolitik im Rahmen eines DFG-finanzierten Infrastrukturprojekts zur Implementie-
rung eines Datenservicezentrums für qualitative sozialwissenschaftliche Forschungs-
daten unter der Leitung von Prof. Dr. Betina Hollstein unter dem Vorbehalt der Stel-
lenfreigabe, eine 

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in-Stelle
(100% der vollen Wochenarbeitszeit, Entgeltgruppe 13 TV-L)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, vorr. zum 1.8.2018
für die Dauer von 2 Jahren, mit der Möglichkeit der Verlängerung um ein weiteres

Jahr zu besetzen.

Ziel des interdisziplinären Projekts  Qualiservice ist es, ein  Datenservicezentrum
für qualitative Daten der empirischen Sozialforschung für die Verstetigung vorzu-
bereiten. Dafür wird ein Workflow implementiert, der eine professionelle Datenvorbe-
reitung, -archivierung und -dissemination gewährleistet. Weitere Informationen über
Qualiservice können unter www.qualiservice.org abgerufen werden.

Gesucht wird ein/e Sozialwissenschaftler/in mit fundierten Kenntnissen im Bereich
der qualitativen Sozialforschung. Die Aufgabenstellung ist geprägt von besonderen
Herausforderungen, die die Archivierung und Nachnutzung qualitativer Daten aus der
Sozialforschung mit  sich bringt.  Ein  ausgeprägtes Interesse an Aufgaben im For-
schungsdatenmanagement wird ebenso erwartet wie die Bereitschaft zur Kooperati-
on  mit  Primärforschenden  und  die  Umsetzung  datenschutzrechtlicher  und  for-
schungsethischer Anforderungen. Gesucht wird ein/e Bewerber/in, der/die gern in ei-
nem interdisziplinären Team Lösungen für diesen innovativen Arbeitsbereich entwi-
ckelt. 

Aufgaben: 
 Mitarbeit an der Umsetzung und Weiterentwicklung des Workflows zur Daten-

archivierung und -aufbereitung für die Sekundärnutzung,
 Durchführung von Testbeds mit dem Datenmaterial (insbesondere Anonymi-

sierung und Pseudonomysierung),
 Unterstützung und Beratung der Qualiservice-Nutzer/innen,
 Kommunikation mit Datenserviceeinrichtungen und der Scientific Community,
 Mitarbeit bei der Dokumentation und Qualitätssicherung,
 Mitarbeit bei den rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Klärungen für den

Dauerbetrieb.

Einstellungsvoraussetzungen: 

 ein mit überdurchschnittlichen Leistungen abgeschlossenes sozialwissen-
schaftliches Universitätsstudium (Master, Uni-Diplom),

 sehr gute Kenntnisse der qualitativen Sozialforschung,
 Selbstständigkeit, hohes Engagement und verantwortungsvolles Arbeiten, 
 Lernbereitschaft, Teamfähigkeit und Bereitschaft zur interdisziplinären Zusam-

menarbeit.

Erwünscht: 

http://www.qualiservice.org/


 praktische Erfahrungen mit den qualitativen Methoden der empirischen Sozial-
forschung,

 Interesse an methodischen Fragestellungen und Datenmanagement,
 sehr gute Englischkenntnisse.

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Kretzer, Tel. 0421 - 
218 58616 / skretzer@uni-bremen.de

Die Universität Bremen beabsichtigt, den Anteil von Frauen im Wissenschaftsbereich 
zu erhöhen und fordert deshalb Frauen ausdrücklich auf, sich zu bewerben. 
Schwerbehinderten Bewerberinnen/Bewerbern wird bei im Wesentlichen gleicher 
fachlicher und persönlicher Eignung der Vorrang gegeben. Internationale Bewerbun-
gen und Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind willkommen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 11.05.2018 mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben, CV samt Schriftenverzeichnis, Zeug-
niskopien) unter Angabe der Kennziffer A122/18 an:

Universität Bremen
SOCIUM – Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik 
Verwaltung, Frau Dorit Lafferenz
Postfach 33 04 40
28334 Bremen                      

oder als Pdf per Email an: 

socium-bewerbungen@uni-bremen.de

mailto:skretzer@uni-bremen.de
mailto:socium-bewerbungen@uni-bremen.de


Bekanntmachung von freien Stellen 

  

Kennziffer: 18-085-LR 

Im Institut für Ländliche Räume des Johann Heinrich von Thünen-Instituts, Bundesforschungsinstitut für 
Ländliche Räume, Wald und Fischerei, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt, möglichst zum 01.08.2018, befristet 
für drei Jahre eine Stelle als 
 

wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter (PostDoc) 
(Thema: Soziale Benachteiligung in ländlichen Peripherien – A –) 

 
im DFG-Forschungsprojekt „Soziale Benachteiligung in ländlichen Peripherien in Ostdeutschland und 
Tschechien: Gelegenheitsstrukturen und individuelle Agency in vergleichender Perspektive“ zu besetzen. Das 
Projekt findet in Zusammenarbeit mit dem Institut für Soziologie der Tschechischen Akademie der 
Wissenschaften statt, welches parallel eine ähnliche Studie in ländlichen Räumen Tschechiens durchführt. 
Untersucht werden sollen die Zusammenhänge zwischen sozialer Benachteiligung, lokalen und regionalen 
Gelegenheitsstrukturen sowie individuellen Handlungsspielräumen (agency) in ländlichen Räumen 
Ostdeutschlands mit besonderen ökonomischen und demographischen Strukturproblemen (ländliche 
Peripherien). Ein besonderes Augenmerk liegt dabei erstens auf der Analyse räumlicher Muster, dem Ausmaß 
und den Formen sozialer Benachteiligung und den Gelegenheitsstrukturen in ländlichen Peripherien sowie 
zweitens auf der Frage, wie sich diese Gelegenheitsstrukturen (z. B. Erreichbarkeit von Arbeitsmärkten und 
Bildungseinrichtungen, persönliche soziale Netzwerke) auf sozial benachteiligte Gruppen auswirken und welche 
Bewältigungsstrategien sie entwickeln.  
 
Die Aufgabe dieser Stelle besteht in der wissenschaftlichen und organisatorischen Koordination des deutschen 
Teilprojektes in Absprache mit dem tschechischen Projektpartner. Dies beinhaltet die Verfeinerung des 
theoretischen und methodischen Konzepts aufbauend auf dem Projektantrag, die Verantwortung für die 
quantitativen und qualitativen Erhebungen (Vorbereitung, Durchführung und Auswertung) in Zusammenarbeit 
mit der Projektleitung und zwei Promovierenden. Einen hohen Stellenwert nimmt auch die gemeinsame 
Ergebnisverwertung mit dem Projektpartner in Tschechien ein. 
 
Die Stelle ist im Bereich „Lebensverhältnisse“ des Thünen-Instituts für Ländliche Räume angesiedelt. Die 
Projektleitung haben Dr. Annett Steinführer und PD Dr. Andreas Klärner. Unser Forschungsprofil finden Sie 
unter www.thuenen.de/lr-Forschungsprofil/.   
 
Aufgaben: 

 Aufbereitung des sozialwissenschaftlichen Forschungsstandes zur Bedeutung räumlicher 

Gelegenheitsstrukturen sowie zur sozialen Benachteiligung in ländlichen Räumen 

 sozialwissenschaftlich fundierte Verfeinerung der Forschungsfragen  

 Konzeption, Durchführung und Auswertung der empirischen Untersuchungen mit quantitativen und 

qualitativen Forschungsmethoden 

 Auswertung und Interpretation der Ergebnisse im theoretischen Kontext und Ableitung von 

Schlussfolgerungen für Wissenschaft und Politik 

 Vorträge auf nationalen und internationalen wissenschaftlichen Konferenzen 

 Verfassen von wissenschaftlichen Publikationen 

 Projektmanagement 

 
Fachliches Anforderungsprofil: 

 sehr guter Abschluss (M.Sc., M.A., Univ.-Dipl.) eines sozialwissenschaftlichen Universitätsstudiums (z.B. 

Soziologie, Sozialgeografie, Sozialökonomie) und einschlägige Promotion 

 Erfahrung im Projektmanagement 

 Vertrautheit mit Ungleichheitssoziologie und raumsoziologischen/sozialgeografischen Ansätzen 

 fundierte Kenntnisse quantitativer und qualitativer Methoden der empirischen Sozialforschung 

 Kenntnisse Geografischer Informationssysteme (GIS) und der soziologischen Netzwerkforschung von 

Vorteil 



Bekanntmachung von freien Stellen 

  

Kennziffer: 18-085-LR 

Persönliches Anforderungsprofil: 

 Fähigkeit zum konzeptionellen Arbeiten 

 zielorientierter Arbeitsstil und selbstständige Arbeitsweise 

 Teamfähigkeit, offener Kommunikationsstil, Empathie und Begeisterungsfähigkeit 

 kritische Urteilsfähigkeit 

 Freude am wissenschaftlichen Arbeiten 

 Bereitschaft zum Erlernen neuer Forschungsmethoden und zur Erarbeitung neuer Themenfelder 

 Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zu analysieren und klar darzustellen 

 sehr gute deutsche und englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 

 Bereitschaft zu mehrtägigen Dienstreisen ins In- und Ausland 

 
Wir bieten Ihnen die Einbindung in ein dynamisches, sozioökonomisches Forschungsinstitut mit regem 
interdisziplinären Austausch und Nähe zu aktuellen praxis- und politikrelevanten Fragestellungen. Weil uns die 
fachliche und persönliche Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wichtig ist, bieten wir ein 
familienfreundliches Arbeitsumfeld, flexible Arbeitszeitmodelle und umfangreiche Angebote der fachlichen 
Aus- und Weiterbildung an. 
 
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Zahlung des Entgelts erfolgt bei Erfüllung der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen bis 
Entgeltgruppe 14 TVöD. Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 
 
Das Thünen-Institut fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und begrüßt daher 
ausdrücklich die Bewerbung von Frauen. 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt; von ihnen wird nur ein 
Mindestmaß körperlicher Eignung verlangt. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Dr. Annett Steinführer (annett.steinfuehrer@thuenen.de; Tel. 0531/596-
5225) und Herr PD Dr. Andreas Klärner (andreas.klaerner@thuenen.de; Tel. 0531/596-5223) zur Verfügung. 
 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, tabellarischer Übersicht des Ausbildungs- und Berufsweges sowie 
Zeugniskopien (einschließlich Schulabgangszeugnis) sind unter der Kennziffer 2018-11LR bis zum 31. Mai 2018 
(Posteingang im Institut für Ländliche Räume) zu richten an 
 

Johann Heinrich von Thünen-Institut 
Institut für Ländliche Räume 
Prof. Dr. Peter Weingarten 

KENNZIFFER 2018-11LR 
Bundesallee 64, 38116 Braunschweig 

 



Bekanntmachung von freien Stellen 

  

Kennziffer: 18-086-LR 

Im Institut für Ländliche Räume des Johann Heinrich von Thünen-Instituts, Bundesforschungsinstitut für 
Ländliche Räume, Wald und Fischerei, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt, möglichst zum 01.08.2018, befristet 
für drei Jahre eine Stelle als 
 

wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter  
(Thema: Soziale Benachteiligung in ländlichen Peripherien – B –) 

 
in Teilzeit mit 65 v. H. der regelmäßigen Arbeitszeit im DFG-Forschungsprojekt „Soziale Benachteiligung in 
ländlichen Peripherien in Ostdeutschland und Tschechien: Gelegenheitsstrukturen und individuelle Agency in 
vergleichender Perspektive“ zu besetzen. Neben den dienstlichen Aufgaben öffnet die Stelle die Gelegenheit 
zur wissenschaftlichen Weiterbildung, insbesondere zur Anfertigung einer Dissertation. Die eigenen erzielten 
Arbeitsergebnisse können für die Promotion verwendet werden. 
 
Untersucht werden sollen die Zusammenhänge zwischen sozialer Benachteiligung, lokalen und regionalen 
Gelegenheitsstrukturen sowie individuellen Handlungsspielräumen (agency) in ländlichen Räumen 
Ostdeutschlands mit besonderen ökonomischen und demographischen Strukturproblemen (ländliche 
Peripherien). Ein besonderes Augenmerk liegt dabei erstens auf der Analyse räumlicher Muster, dem Ausmaß 
und den Formen sozialer Benachteiligung und den Gelegenheitsstrukturen in ländlichen Peripherien sowie 
zweitens auf der Frage, wie sich diese Gelegenheitsstrukturen (z. B. Erreichbarkeit von Arbeitsmärkten und 
Bildungseinrichtungen, persönliche soziale Netzwerke) auf sozial benachteiligte Gruppen auswirken und welche 
Bewältigungsstrategien sie entwickeln. 
 
Die Aufgabe dieser Stelle besteht in der Bearbeitung eines thematisch genauer zu spezifizierenden 
Projektbausteins im Arbeitspaket „Quantitative Analyse der räumlichen Muster sozialer Benachteiligung und 
der lokalen wie regionalen Gelegenheitsstrukturen“ im deutschen Teilprojekt. Dies schließt die Erarbeitung 
eines konzeptionellen Zugangs, eines adäquaten methodischen Erhebungs- und Auswertungsdesigns sowie 
Mitarbeit in allgemeinen Projektaufgaben ein. 
Die Stelle ist im Bereich „Lebensverhältnisse“ des Thünen-Instituts für Ländliche Räume angesiedelt. Die 
Projektleitung haben Dr. Annett Steinführer und PD Dr. Andreas Klärner. Unser Forschungsprofil finden Sie 
unter www.thuenen.de/lr-Forschungsprofil/.   
 
Aufgaben: 

 Mitarbeit an der Aufbereitung des sozialwissenschaftlichen Forschungsstandes zur Bedeutung 

räumlicher Gelegenheitsstrukturen sowie zur sozialen Benachteiligung in ländlichen Räumen  

 sozialwissenschaftlich fundierte Verfeinerung der Forschungsfragen für die eigene Untersuchung 

 Konzeption und Durchführung einer empirischen Untersuchung mit quantitativen Forschungsmethoden 

(u. a. Entwicklung raumbezogener Indizes zur Messung sozialer Benachteiligung auf Grundlage von 

Sekundärdaten) 

 Auswertung und Interpretation der Ergebnisse 

 Vorstellung und Diskussion von (Zwischen-)Ergebnissen auf Projektworkshops und Konferenzen 

 Verfassen von Arbeitsberichten und wissenschaftlichen Publikationen 

Fachliches Anforderungsprofil: 

 sehr guter Abschluss (M.Sc., M.A., Univ.-Dipl.) eines sozialgeographischen oder sozialwissenschaftlichen 

Universitätsstudiums (z.B. Sozialgeographie, Soziologie, Sozialökonomie) 

 Vertrautheit mit raumsoziologischen/sozialgeographischen Ansätzen, Interesse an Landsoziologie und 

-geografie 

 fundierte Kenntnisse quantitativer Methoden der empirischen Sozialforschung 

 allgemeine Programmierkenntnisse und Grundkenntnisse Geografischer Informationssysteme (GIS) von 

Vorteil 

 Kenntnisse der soziologischen Netzwerkforschung von Vorteil 



Bekanntmachung von freien Stellen 

  

Kennziffer: 18-086-LR 

Persönliches Anforderungsprofil: 

 Fähigkeit zum konzeptionellen Arbeiten 

 zielorientierter Arbeitsstil und selbstständige Arbeitsweise 

 Teamfähigkeit, offener Kommunikationsstil, Empathie und Begeisterungsfähigkeit 

 kritische Urteilsfähigkeit  

 Freude am wissenschaftlichen Arbeiten und Interesse an der wissenschaftlichen Weiterqualifikation 

 Bereitschaft zum Erlernen neuer Forschungsmethoden und zur Erarbeitung neuer Themenfelder 

 Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zu analysieren und klar darzustellen 

 sehr gute deutsche und englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 

 Bereitschaft zu mehrtägigen Dienstreisen 

Wir bieten Ihnen die Einbindung in ein dynamisches, sozialökonomisches Forschungsinstitut mit regem 
interdisziplinären Austausch und Nähe zu aktuellen praxis- und politikrelevanten Fragestellungen. Weil uns die 
fachliche und persönliche Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wichtig ist, bieten wir ein 
familienfreundliches Arbeitsumfeld, flexible Arbeitszeitmodelle und umfangreiche Angebote der fachlichen 
Aus- und Weiterbildung an. 
 
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Zahlung des Entgelts erfolgt bei Erfüllung der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen nach 
Entgeltgruppe 13 TVöD. 
 
Das Thünen-Institut fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und begrüßt daher 
ausdrücklich die Bewerbung von Frauen. 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt; von ihnen wird nur ein 
Mindestmaß körperlicher Eignung verlangt. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Dr. Annett Steinführer (annett.steinfuehrer@thuenen.de; Tel. 0531/596-
5225) und Herr PD Dr. Andreas Klärner (andreas.klaerner@thuenen.de; Tel. 0531/596-5223) zur Verfügung. 
 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, tabellarischer Übersicht des Ausbildungs- und Berufsweges sowie 
Zeugniskopien (einschließlich Schulabgangszeugnis) sind unter der Kennziffer 2018-12LR bis zum 31. Mai 2018 
(Posteingang im Institut für Ländliche Räume) zu richten an: 
 

Johann Heinrich von Thünen-Institut 
Institut für Ländliche Räume 
Prof. Dr. Peter Weingarten 

KENNZIFFER 2018-12LR 
Bundesallee 64 

38116 Braunschweig 
 



Bekanntmachung von freien Stellen 

  

Kennziffer: 18-087-LR 

Im Institut für Ländliche Räume des Johann Heinrich von Thünen-Instituts, Bundesforschungsinstitut für 
Ländliche Räume, Wald und Fischerei, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt, möglichst zum 01.08.2018, befristet 
für drei Jahre eine Stelle als 
 

wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter  
(Thema: Soziale Benachteiligung in ländlichen Peripherien – C –) 

 
in Teilzeit mit 65 v. H. der regelmäßigen Arbeitszeit im DFG-Forschungsprojekt „Soziale Benachteiligung in 
ländlichen Peripherien in Ostdeutschland und Tschechien: Gelegenheitsstrukturen und individuelle Agency in 
vergleichender Perspektive“ zu besetzen. Neben den dienstlichen Aufgaben öffnet die Stelle die Gelegenheit 
zur wissenschaftlichen Weiterbildung, insbesondere zur Anfertigung einer Dissertation. Die eigenen erzielten 
Arbeitsergebnisse können für die Promotion verwendet werden. 
 
Untersucht werden sollen die Zusammenhänge zwischen sozialer Benachteiligung, lokalen und regionalen 
Gelegenheitsstrukturen sowie individuellen Handlungsspielräumen (agency) in ländlichen Räumen 
Ostdeutschlands mit besonderen ökonomischen und demographischen Strukturproblemen (ländliche 
Peripherien). Ein besonderes Augenmerk liegt dabei erstens auf der Analyse räumlicher Muster, dem Ausmaß 
und den Formen sozialer Benachteiligung und den Gelegenheitsstrukturen in ländlichen Peripherien sowie 
zweitens auf der Frage, wie sich diese Gelegenheitsstrukturen (z. B. Erreichbarkeit von Arbeitsmärkten und 
Bildungseinrichtungen, persönliche soziale Netzwerke) auf sozial benachteiligte Gruppen auswirken und welche 
Bewältigungsstrategien sie entwickeln. 
 
Die Aufgabe dieser Stelle besteht in der Bearbeitung eines thematisch genauer zu spezifizierenden 
Projektbausteins im Arbeitspaket „Qualitative Fallstudien“ im deutschen Teilprojekt. Dies schließt die 
Erarbeitung eines konzeptionellen Zugangs, eines adäquaten methodischen Erhebungs- und 
Auswertungsdesigns sowie Mitarbeit in allgemeinen Projektaufgaben ein. 
 
Die Stelle ist im Bereich „Lebensverhältnisse“ des Thünen-Instituts für Ländliche Räume angesiedelt. Die 
Projektleitung haben Dr. Annett Steinführer und PD Dr. Andreas Klärner. Unser Forschungsprofil finden Sie 
unter www.thuenen.de/lr-Forschungsprofil/  
 
Aufgaben: 

 Mitarbeit an der Aufbereitung des sozialwissenschaftlichen Forschungsstandes zur Bedeutung 

räumlicher Gelegenheitsstrukturen sowie zur sozialen Benachteiligung in ländlichen Räumen  

 sozialwissenschaftlich fundierte Verfeinerung der Forschungsfragen für die eigene Untersuchung 

 Konzeption und Durchführung einer empirischen Untersuchung mit qualitativen Forschungsmethoden 

(insbesondere leitfadengestützte Interviews) 

 Auswertung und Interpretation der Ergebnisse  

 Vorstellung und Diskussion von (Zwischen-)Ergebnissen auf Projektworkshops und Konferenzen 

 Verfassen von Arbeitsberichten und wissenschaftlichen Publikationen 

Fachliches Anforderungsprofil: 

 sehr guter Abschluss (M.Sc., M.A., Univ.-Dipl.) eines sozialwissenschaftlichen Universitätsstudiums 

(z.B. Soziologie, Sozialgeographie, Sozialökonomie) 

 Vertrautheit mit raumsoziologischen/sozialgeographischen Ansätzen, Interesse an Landsoziologie und 

-geographie 

 fundierte Kenntnisse qualitativer Methoden der empirischen Sozialforschung 

 Kenntnisse der soziologischen Netzwerkforschung von Vorteil 

  



Bekanntmachung von freien Stellen 

  

Kennziffer: 18-087-LR 

Persönliches Anforderungsprofil: 

 Fähigkeit zum konzeptionellen Arbeiten 

 zielorientierter Arbeitsstil und selbstständige Arbeitsweise 

 Teamfähigkeit, offener Kommunikationsstil, Empathie und Begeisterungsfähigkeit 

 kritische Urteilsfähigkeit  

 Freude am wissenschaftlichen Arbeiten und Interesse an der wissenschaftlichen Weiterqualifikation 

 Bereitschaft zum Erlernen neuer Forschungsmethoden und zur Erarbeitung neuer Themenfelder 

 Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zu analysieren und klar darzustellen 

 sehr gute deutsche und englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 

 Bereitschaft zu mehrtägigen Dienstreisen 

Wir bieten Ihnen die Einbindung in ein dynamisches, sozialökonomisches Forschungsinstitut mit regem 
interdisziplinären Austausch und Nähe zu aktuellen praxis- und politikrelevanten Fragestellungen. Weil uns die 
fachliche und persönliche Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wichtig ist, bieten wir ein 
familienfreundliches Arbeitsumfeld, flexible Arbeitszeitmodelle und umfangreiche Angebote der fachlichen 
Aus- und Weiterbildung an. 
 
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Zahlung des Entgelts erfolgt bei Erfüllung der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen nach 
Entgeltgruppe 13 TVöD. 
 
Das Thünen-Institut fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und begrüßt daher 
ausdrücklich die Bewerbung von Frauen. 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt; von ihnen wird nur ein 
Mindestmaß körperlicher Eignung verlangt. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr PD Dr. Andreas Klärner (andreas.klaerner@thuenen.de; Tel. 0531/596-5223) 
und Frau Dr. Annett Steinführer (annett.steinfuehrer@thuenen.de; Tel. 0531/596-5225) zur Verfügung. 
 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, tabellarischer Übersicht des Ausbildungs- und Berufsweges sowie 
Zeugniskopien (einschließlich Schulabgangszeugnis) sind unter der Kennziffer 2018-13LR bis zum 31. Mai 2018 
(Posteingang im Institut für Ländliche Räume) zu richten an 
 

Johann Heinrich von Thünen-Institut 
Institut für Ländliche Räume 
Prof. Dr. Peter Weingarten 

KENNZIFFER 2018-13LR 
Bundesallee 64, 38116 Braunschweig 

 


